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dingungen fHeraud miiflen toir auch jeine Geiftedwelt verftehen. Ein lebted
Beijpiel bon Symbolbildung bietet ein Erlebnid ded Vortragenden in Mytene;
pori find die alten Kuppelgrdber noch nach der Form ber paludijchen Schilf-
Hiitten gebildet, wdahrend oben auf der Burg Agamemnond [ingft dad Stein-
Haus mit jeinen pier Wandben bewohnt urde. Fir dad Grab wurde bdie
uralte Form getodhit, denn ed ift die ewige Wohuung.

(Bagler Nachrichten vom 25. April 1929.)

Biidheranseigen. — Comptes-rendus.

Dr. D3far Eberle, Theatergejchidhte der innern Schweiz im Mitlelalter und

aur Beit ded BVavoc. Konigdberg-Pr. 1929. Gridje und Unger. XVI,

304 &. 15 ABDH., 8°. MM. 12.—.

Dad Buch gibt cine gujanunenhingende Davftelling der innerjchroeize-
vifchen Theaterverhaltnifje bom Mittelalter bid um Audgang ded BVarod auf
Grund ber Latellen, der erhaltenen Terte und Programme. Der erfte Feil
behanbdelt dad mittelaltevliche T heater in Lugern nach Spielbuch und
Biihuengeftaltung, bdie Ofterjpiele, Faftnachtdjpiele und Heiligenjpiele. Dex
sweite Teil gibt die Gejchichte ded Luzerner Jejuitentheaterd und aller
innerichweizerijchen Sdhul- und VBoli8biihnen von 1200—1800, ing-
befonbere in Bug, Uri, Schwyz, Cinfiedeln, Unteriwalden und in der Land-
jhajt Lugern. Dicjed weite Buch greift tweit itber den engen Rahmen der
Snnerjchrociz hinaus, indbem 8 an Hand ded Spielplaned der Lugerner Jejuiten-
bithne bdie Entwidlung bder baroden Dramenjorm darftellt. Sobann ift
eine Darftellung der baroden Spielfunit verjucht, von der Erfenntnis
audgefhend, bdafy fitr dad erfte Bavockjahrhundert dad Heiligenjpiel, fiir dad
soeite bad Heldbenipicl fenngeichuend ift. Wichtige Bilder ju jhweizerijchen
Bithnenformen ded Mittelalterd und ded BVavod werden um erftenmal per-
Offentlicht.  Wiv brauchen nicht eigend Herborzuheben, daf in einer jo um:-
faffenden @childberung auch dad volfstimliche Spiel im Jujammenhang mit
Gitte und Braudh eine eingehende Behandlung findel.

Sdweizer Volf8lceben Sitten, Brdaude, Wolhnftitten. Mit 326 A6D.,
8 Taf und 30 Tertilluftr. Hrg. b. H. VBrodmann-JFerofd). (I. Bd.)
NMitavbeiter: &. Caduff, B. Notfer Curti, J, Demont, Dr. €. Ejchmann,
. €. Heer, Dr. W. Mang, Prof. Dr. €. Pult, H. Schaad, Pir. ©. Von-
moo3, Dr. O. Weilenmann, Lija Wenger.  Erlenbach-Jiivich, Gugen
Nentjeh, 1929. VII, 120 Tepte und 160 Bilberjeiten. 4°. Gangleinen
Fr. 28.—, Dalbperg. Fr. 32.—.

Yevaudgeber und YVerleger hHaben ung Hier, in Verbindbung mit ben
Mitavbeitern, ein prachtiges Wert gefchentt. Dex Unterzeichnete hat ed werden
jeen und fanmn begeugen, mit rwelcher unbeugjamen Enevgie die Leiter ded
Unternehmend am Werte wavenr, um endlich nadh) mannigiachen Enttdujehungen
bad jdyone Crgebnid Fu geitigen, dad Heute porliegt, wid deffen AbjHIuf tm
II. Baube wiv mit freudiger Spannung entgegenjehen. Der Neferent weif
aud eigener Grfahrung, twie ungemein jchwierig e8 ift, anjchauliched Bilder-
material 3u Voltsbrdauchen u befhaffen, und dabher muf jeder Freund unfered
echten BVoltstumsd dem BVevleger und Pevaudgeber doppelt dantbar jein fiiv dad
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Geboterte. Die BVilder, um mit diefenn zu beginnen, find durdhroeq vorzitglich:
in ber photographijchen Aufnahme flax, in der Reproduftion fauber und jehon
abgetdnt. Der fulturgejchichtliche Wert dber Vilber muf naturgemd ein ver-
jchiebenexr fjein; in ihrer borwiegenden Mehrzahl aber {find jie boltdfundlich
bedeutungdboll, jei e3, dbaf fie verjchvindende Brduche fejthalten, jet e3, dafp
fie bidher jo gut ivie unbefannt geblicbene Sitten and Tagedlicht bringen,
jei e3, bap fie und bdbie machtbolle Schonheit der Mafjenbrdauche bor Augen
fithren. Bu lepteren rechnen tvir 3. B. bie Lanb3gemeinden, die Progzejjionen
und andexe fivchliche Fefte, bie grofen Feftumszitge, Gedentfefte wic die Ndfelfer
Fahrt u. ahnl.; u den alt-firchlichen, wenig befannt getwordenen Vraudhen
vechren toir die , Wilben Mannli” von NRiithi (Fig. 87, Tert ©. 37), den Ra-
gager ,Maiebdr” (Fig. 88), ben Riefenftrohmann von Schulsd u. a. Dem Tert
entjprechend, der nach Kantonen gruppiert ift (St. Gallen, Appengzell, Glarus,
Graubiinden, Tejfin, Thurgau, Schajihaujen, Biivich), {ind die Bilder geogra-
phijch aufgeteilt, wodburd) naturgemdp jachlich Bujanmmengehiriged getrennt,
pem Bejchaner dagegen mehr Adbwed)8lung geboten wird. o ziehen in bunter
Neihe vor unfern geniefenden ugen vovitber: Voltdtypen, Landidhaften (vich-
tigertoeife nicht allzubiele), Dorfjiedlungen, Bauernhaufer (in jehr jcdhdnen
typijhen Cremplaren und teiltveife fehr altextitmlichen Formen [143: Stein-
hiitten, 230: Strohhaus]) nebft Jnnencdumen, Kivchen, Brunnen, VBritden,
die gefamte Landwirtjchaft (Weibe, Korn, Maisd, Wein, Ob{t, Hanf) mit alter-
titmlichem @erdt, die BViehwirtjchaft, die Wlproirtjchaft nebft Gerdt und die
J((plevfefte (Gier fallen die prachtigen Appenzellevgeftalten auf), die bolfatiim:
liche Jnduftrie (Spinnen, Weben, Gticden, Korb- und Strofhflechten, Stein-
bearbeitung; die Tdpferei und Gladinbdujtrie {ind in biefen Gegenben nicht
erheblich), volf3tiimliche Berufe (Scherenjchleifer, Glajer, Gejchirrflicter; aber
auch Holzer, Flbjjer, Fdger, Fijcher), dad Hhausdliche Bacten und Wajchen, dad
Marttleben und anbere Szenen aud dem Dorfleben; fehr ftarf vertreten ift
bad gange Trandport- und Fuhrwejen (Ridentdrbe, Karrven, Wagen, Schlitten;
Sdumung und Befpannung, Joche), Spiel und Spielzeug (hier befonderd in
ig. 123 bie primitiven Hausdtierformen), der Feftbraud) in jeinen zahlreichen
©pielarten: Madfenumziige an Fajtnacht und zu anbern Jeiten (trefflich ift
bad Bild mit dem Flumier Masfenfchniper und jeinen Erzeugnifjen), die Klufe
berjchiedener Gegenden (fehr modernijiert jcheint und basd Bild von dem Pl
Nitlausd in Wil [St. Gallen] mit dem ,Knedht Rupprecht”, der ficher aud Deutjch-
land ftammt; in Wil waren die KRlGufe ehedem ein Larmumzug), Wildleute,
die Crmatinger Groppenfadnadht, die Biindbner Chalanda Mars, dad Jiivcher
Gechjelduten, ber Ragager Maibdr u. v. a. (dad Schlupbild, einen Tann-
sapfen-Wildmann von J3lifon darftellend, trigt bie Begeichnung ,Vegetationd-
biamon”; bdieje Geftalt Hat doch ficher einen volfdtiimlichen Namen); tweitere
Boltsbraudhe wie Ciexlefe, Schlittenfahrten, Blodziehen, Cinfehlachtfefte, Pfingft-
ochfenumzug u. a. m., Lebensdbriuche wie Hochzeit und Vegrabnid (die Taufe
feplt), endlich Eivchliche Briucge am Palmjonntag, Jafobi- und Schupengel-
jountag, Progeffionen (namentlich an Fronleihnam), befonderd eindructdvoll
endlich bie Verfaffungdbriuche (Landb3dgemeinden) und hiftorijhen Gedentjeiern
(3- B. Ndfeljer Fahrt). ’

Die Terte fonnen und toollen feine abgexundeten und zujammens
faffenden ©childerungen ded Volf3tumsd der betr. Kantone geben. Sie lehrnen
fich gwedmiiBig Fundchft an dasd BVilbermaterial an. Auf eine Cingelbeurteilung
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bed Jnhaltd und der Form fonnen iv hier nicht eintreten. Jm allgemeinen
mddjten toir jagen, daf twir diejenigen Darftellungen beborzugen, die mit einer
vubig-jachlichen Bejchreibung auch die veine Projajorm bverbinbden, ohue alle
Cmpfindbungsdtine; die Kraft ded Juhalts, ob ed fich nun um dad BVauern-
hausd Handelt oder um einen BVanernbrauch, jpridht {tart genug; fic braudt
nicht poetijch gefteigert au werden. Aber die Licbhabereien der Lefer find ja
jehr berjchicden. uch fiber die Deutungen bder Brduche fann man ver-
jchiedener Anficht jein; voltdtimliche Darftellungen follten dbarin nicht gu reit
geben, wenn auch eine bejcheidente Anjtldrung iiber die Symbolif mandher
Briuche, 3. B. dad BVerbrennen ded BViggs, durchausd am Plape ift. Jmmerhin
wird man aud jedbem Wctitel BVelehrung jchopfen, und auch der Voltsfundler
bont Fach wird den wifjenfhaftlichen Wert bder AbHandblungen anerfennen
mitfjenr, befonderd bda, wo bie Verfafjer durch eigene Erhebungen und For-
jhungen in ihr Stofjgebiet eingedbrungen find.

Bei den Bilbern Histte man einen Hinweid auf die Letrefjende Seite ded
Texted gewiinjcht, gumal, wenn dad Bild feine Ortdbegeichnung aufiveift (3. B.
Fig. 87 u. 90).

it den II. BVanbd, der, tie wir alle hoffen, nicht allzulange auj fich
warten [afjenn mdge, Hitten toir den Wunjch eined jachlich geordueten Jnhalts-
verzeichnifjed zu beiben Bénben, in dbem 3. B. alle landiwirtichaftlichen Brauche,
und bier wieder die Heucrnte, Weinlefe ujiv., alle Niflaudbrduche, alle Hoch-
aeitdbrduche ujw. gufanumengefte((t rdren. €. H.-%.

Jnbalt ded Shiveiz. Wrdbivg fiir Bolfsfunde.
Sommaire des Archives suisses des Traditions populaires.
Deft 4, Bd. 29. — No. 4, Vol. 29.
D. Adbolf JFacoby, Heilige Lingenmafe. — Otto von Greyeryz, Dad
Berner Nattenenglifch) und fein Audldufer: die Bevner Bubenjprache. Ein
Worterverzeichnisd. — Midzellen = Mélanges: Warrer Kerrer, Neufs Contes de
I’Ajoie (Jura bernois). — A propos des inscriptions de maison,

-Redattion: Prof. Dr. € Doffinann-Krayer, Hivgbodeniveg 44, Dr. Hanns Bic)-
told-Stiubli, Schertlingafje 12 und Dr. Jean Roug, Mujeum, Bajel. - Verlag
und Erpedition: Sdhweiz. Gejelljchaft fitv Boltdtunde, Fijchmartt 1, Bajel. —
Rédaction: Prof. Dr. K. Hoffmann-Krayer, Hirzbodenweg 44, Dr. Hanns Bichtold-
Stiaubli, Schertlingasse 12, et Dr. Jean Roux, Musée, Bile. - Administralion:
Société suisse des Traditions populaires, Iischmarkt 1, Bile.

Dent von ©. Neebs, Fifdhmartt 1, Bajel.



	Bücheranzeigen = Comptes-rendus

